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Zielsetzung

Die Teammitglieder verfügen über....

• ein gemeinsames Verständnis von Intervision
(Kernidee, Prinzipien, Arbeitsweise).

• die nötigen Voraussetzungen, um die Intervision 
eigenverantwortlich anwenden zu können.
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Aufgabe zum Einstieg

Verbinde die neun Punkte der Abbildung mit vier geraden Linien in 
einem Zug. 
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Kernidee

„Es ist leichter, für andere weise zu sein 
als für sich selbst.“

(François de La Rochefoucauld)

„Der Kopf ist rund, damit das Denken
die Richtung wechseln kann.“

(Francis Picaba)
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Nutzen der Intervision

Ich als Lehrperson kann....

• meine Denkmuster erweitern.

• mein Handlungsrepertoire ausbauen.

• meine blinden Flecken erkennen.

• meine Rolle reflektieren.

• Entlastung und Ermutigung erfahren.
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Konfliktfestigkeit als Team l Organisation 

Individuum 
 

 

Organisation 
 

 

 

Konfliktfähigkeit Konfliktfestigkeit 
•  Wahrnehmung von 

Konfliktsymptomen 
•  Erkennen von Konfliktmechanismen 
•  Kennen der eigenen Gefühle und 

Bedürfnisse 
•  für eigene Anliegen einstehen 

können 
•  Interesse für Sichtweise und 

Anliegen des Gegenübers  

•  konstruktive Bearbeitung von 
Differenzen, Spannungen und 
Reibungen 

•  tendenziell offenes und warmes 
Konfliktklima 

•  unterschiedliche Standpunkte 
zulassen und verdeutlichen 

•  Unterschwelliges ansprechen 
•  in schwierigen Situationen den 

Stier bei den Hörnern packen 
•  Anlaufstelle für Konflikte ist 

benannt und befähigt Glasl, F.; 2003  



7

Nutzen der Intervision

Wir als Team können ....

• uns anhand konkreter Praxissituationen austauschen und 
abgleichen.

• gegenseitig unser Wissen und unsere Erfahrung nutzen.

• von unseren unterschiedlichen Sichtweisen profitieren.

• Das bearbeiten, was uns im Alltag wirklich beschäftigt.
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Die Prinzipien

• Kollegialer Denkservice 

• Alternierende Moderation (keine externe Leitung)

• Vertraulicher und verbindlicher Rahmen 

• Commitment (Vereinbarungen) in der Gruppe

• Strukturiertes Vorgehen in Anlehnung an den 
Problemlösezyklus
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Problemlösezyklus

Situations-
darstellung

Anliegen
formulieren

Situations-
verständnis 

erweitern

Lösungs-
optionen 

entwickeln

Entscheid und 
Umsetzung 
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Rolle der Moderation

Moderiert und strukturiert
die Sitzung

Sorgt für Einhaltung 
des Ablaufs

Interveniert zu Gunsten 
des Gelingens

Muss von der Gruppe 
legitimiert werden



11

Rahmenbedingungen

• Häufigkeit: 4 – 6 Sitzungen pro Jahr

• Dauer: 90 Minuten pro Sitzung

• Gruppengrösse: 4 – 6 Lehrpersonen

• Gruppenzusammensetzung: Einteilung durch SL

• Zeitgefässe: Anstelle von Stufensitzungen
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Referentin

Helene Nüesch
• Coach und Supervisorin bso
• Wirtschaftsmediatorin Trigon
• Trainerin für Mindfulness in Organisationen
• Inhaberin und Geschäftsleiterin der Concentria GmbH

Concentria GmbH l Praxis für Bildung und Beratung
Waisenhausstrasse 17 l 9000 St. Gallen
helene.nueesch@concentria.ch l https://www.concentria.ch/

mailto:Helene.nueesch@concentria.ch
https://www.concentria.ch/

